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- Was ist in dieser Lage die Aufgabe der Kirche? Ich meine, dass die evan-
gelisch-reformierte Kirche des Kantons Aargau ein Beispiel gegeben hat,
das jetzt unbedingt Schule machen und andere Landeskirchen «anstecken»
miisste. Letzte Jahr stimmte nimlich das aargauische Kirchenvolk dem Vor-
schlag zu, auslindischen Glaubensgenossen, die im Aargau wohnhaft ge-
worden sind, das volle Stimm- und Wahlrecht zu erteilen. Damit wurde
den Auslindern die Mitbestimmung zuerkannt und gleichzeitig demon-
striert, dass christlicher Glaube, mithin auch die Kirche, nicht eine kanto-
nale oder nationale Sache ist, sondern eine Kraft, die Menschen verschie-
dener Herkunft und Nationalitit in eine gemeinsame Bewegung und Soli-
daritit versetzt.

Die aargauische Kirche hat so, bei sich selber anfangend, ein exem-
plarisches Zeugnis fir die Okumenizitit des christlichen Glaubens und
Lebens abgelegt. Es ist zugleich ein Zeugnis gegen den Ungeist des Zivil-
verteidigungsbuches, das vor allem «Fremden» nur warnen und Kirche nur
gerade als Element der «geistigen Landesverteidigung», als Institution zur
Pflege «schweizerischen Geistes» verstehen kann. Dass die Entscheidung des
Aargauer Kirchenvolkes auch ein Zeugnis gegen die Ideen des Herrn
Schwarzenbach — der, bezeichnenderweise, dem Zivilverteidigungsbuch be-
geistert zugestimmt hat! — war, versteht sich von selbst und ldsst hoffen.

Welche Kirche macht es als nidchste der aargauischen nach?

Kurt Mart:

Wir haben Arbeitskrifte bestellt, und es kamen Menschen

Die Fremdarbeiter und der Internationale Zivildienst (SCI)
Forum an der Jahresversammlung — Gwatt, 8. Mdirz 1970

Resolution

«1.Die Teilnebmer der Jabresversammlung wollen sich aktiv fiir die Be-
seitigung von Vorurteilen, sozialen Ungerechtigkeiten und politischen
Diskriminierungen gegeniiber unseren Mitmenschen, gleichgiiltig wel-
cher Herkunft und Nationalitit, einsetzen.

2. Mit Besorgnis stellen sie fest:
a) dass etwa ein Drittel aller Arbeitskrifte der Schweiz schweren Be-
nachteiligungen ausgesetzt ist, insbesondere:
— werden ihnen fundamentale bijrgerliche Rechte und die Gleich-
berechtigung in gewerkschaftlicher Hinsicht vorenthalten;
— Bebdrdenwillkiir gegeniiber sind sie ungeschiitzi;
— haben sie verminderten Anspruch anf berufliche Aufstiegsmaglich-
keiten, Familie, Wobnung, Wahl der Arbeit;
b) dass sich auwslinderfeindliche Krifte breitmachen, wobei wir die
Uberfremdungsinitiative Schwarzenbachs und ibre Begleiterscheinungen
lediglich als Symptome auffassen. Zum Gliick rufen Hetzkampagnen
anch zu verantwortungsbewusster Besinnung.
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3.Die in Gwatt versammelten Zivildienstler machen es sich zur Aufgabe
und fordern die Ortsgruppen auf:
— sich mit den Problemen der auslindischen Arbeiter in der Schweiz
intensiv auseinanderzusetzen;
— sich fir die Verwirklichung der unter Punkt 2 genannten Anspriiche
emzuserzen,;
— mit Auslindern in der Schweiz Begegnungsmdiglichkeiten und kon-
krete Zusammenarbeit zu suchen.

4.Die Jabresversammlung fordert alle Mitglieder des SCI, aber auch alle
Mitbiirgerinnen und Mitbiirger auf, Anstrengungen im Sinne dieser
Resolution tatkriftig zu unterstiitzen.»

(Diese Resolution wurde von D. W. und der OG-Ziirich vorgetragen.)

Die Teilnehmer der SCI-Jahresversammlung 1970 hiessen diese Reso-
lution gut und legten so den Standpunkt der Zivildienstbewegung in der
Diskussion um die Fremdarbeiter klar fest. Die Resolution hat program-
matischen Charakter: sie verpflichtet die Bewegung — und somit auch
jede Ortsgruppe und jedes Mitglied —, sich aktiv fiir eine befriedigende,
menschenwiirdige Losung der Probleme der Fremdarbeiter in der Schweiz
einzusetzen.

Wo fingt der «fremde Fotzel» an?

Der Kaiser* ist ein Ehrenmann,
Ehrenmann,
Das weiss im Grunde jedermann,
jedermann.
Drum fiihlt auch alles sich geehrt,
Dass er so huldvoll hat verkehrt,
verkehrt in unserm Vaterland.
Und ward das Budget auch beschwert,
Wir fiihlten dennoch uns geehrt,
Dass huldvoll er den Weg doch fand
in unser Vaterland.
Und manch ein fremder Fabrikant,
Fabrikant,
Der wird mit Ehrfurcht auch genannt,
auch genannt,
Und gerne will das Volk der Hirten
In seinen Grenzen ihn bewirten,
bewirten ihn im Vaterland.
Und spielt er auch bei uns den Herrn,
Wir sehen seine Taler gern;

* 1912 Besuch des deutschen Kaisers in der Schweiz

144



	Wir haben Arbeitskräfte bestellt, und es kamen Menschen : die Fremdarbeiter und der Internationale Zivildienst (SCI) : Forum an der Jahresversammlung - Gwatt, 8. März 1970

